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Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß die dies
jährige öffentliche und unentgeltliche Schutzpocken Jmpfung

Mittwoch den 6. Mai Nachmittags 3 Uhr,
im Saale der zweiten Bürgerſchule, Windberg II.,

ihren Anfang nimmt und bis auf Weiteres jede Mittwoch zur
angegebenen Zeit und am bezeichneten Orte fortgeſetzt werden wird.
Auch werden zu dieſer Zeit in jenem Lokale bereits früher Geimpfte
revaccinirt.

Die betr. Eltern und Erzieher fordern wir hiermit auf, ihre
Kinder reſp. Pfleglinge zur Jmpfung und 7 Tage nachher zur Re

viſion zu geſtellen, widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen be
trachtet und ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann.

Für jeden Jmpfling iſt ein Zettel mitzubringen, auf welchem
der Vor und Zuname des Kindes der Tag der Geburt und der
Stand der Eltern angegeben werden muß.

Wir laſſen hierbei nicht unerwähnt daß nach der Amtsblatts
Verordnung vom 28. September 1870 (A. B. S. 254.) diejenigen,

welche ohne triftigen Grund ihre auf der Jmpfliſte verzeichneten An
gehörigen oder Pflegebefohlenen zu den Jmpfterminen nicht geſtellen,
in eine Geldbuße von 15 Sgr. bis 1 Thlr, oder verhältnißmäßige
Haft verfallen. Außerdem werden die ausgebliebenen Jmpflinge bis
zur endlichen Geſtellung in den Jmpfliſten fortgeführt und die Eltern
reſp. Vormünder ſolcher, ohne erweislichen Grund ungeimpft geblie-
bener Kinder oder Pfleglinge haben beim Ausbruch der Blattern die
im S. 54. des Regulativs vom 8. Auguſt 1835 angedrohte polizei-
liche Strafe, welche auf 5 bis 10 Thlr. beſtimmt iſt, dann zu ge

waärtigen, wenn die Kinder reſp. Pfleglinge nach Ablauf des erſten
Lebensjahres von den Pocken befallen werden.

Merſeburg den 21. April 1874.
Der Magiſtrat.

Das Merſeburger Sparkaſſenbuch, auf den Namen Wilhelm
Hahnemann in Ammendorf lautend, angeblich der verehelichten

Handarbeiter Werner, Amalie geb. Schumann hier gehörig, Nr.
29,696. über einſchließlich Zinſen 70 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. ſoll Ende
vorigen Jahres abhanden gekommen ſein. Jeder, welcher an dieſes
Sparkaſſenbuch ein Anrecht zu haben vermeint, hat ſich bei unter
ztichnetem Gerichte ſpäteſtens in dem

am 2. Juli d. J., Vormittags 11 Ahr,
vor dem Kreisgerichtsrath Herrn Kühne, Zimmer Nr. 9. angeſetzten

Termine zu melden und ſein Recht nachzuweiſen, widrigenfalls das
J Buch für ungültig erklärt und der verehelichten Handarbeiter Werner
hier ein neues an Stelle des abhanden gekommenen ausgefertigt

werden wird.
Merſeburg, den 13. April 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Frühjahrs-Grabenſchau des hieſigen Gotthardts-

teiches wird
Montag den 27. April, Pormitt. 9 Ahr,

die der Knapendorfer und der Corbethaer trockengelegten Teiche 1
Ahr und die der Schladebacher
Sonnabend den 2. Mai, VPormitt. 11 Ahr,
Uattfinden. Die Teichpächter werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß geſetzt, daß in Knapendorf wie in Schladebach mit dem

Oberteich begonnen werden wird.
Der Bauinſpector Danner.

Eine bereits gebrauchte gußeiſerne Drehbank, ſowie eine guß-
eiſerne Hobelbank zum Gebrauch für eine größere Maſchinenwerkſtätte
ſollen am 30. d. M, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Dienſtlokal

gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verſteigert werden.
Dürrenberg, den 21. April 1874.

Königliches Salzamt.

Bekanntmachnngen.
Waldgräſerei- c Wieſenverpachltung.

Es ſollen
Freitag den 8. Mai Cc.,

I. Vormittags 9 Uhr im Hoſpitalgarten bei Merſeburg
die Waldgräſereien im Unterforſt Merſeburg.

II. von Nachmittags 2 Uhr ab im Gaſthauſe von Thömsgen in

Döllnitz tnachſtehende Wieſen:
1) die Rodelandswieſen bei Döllnitz von 10,226 ha. in 42 Par-

zellen,

2) die Oſterwieſen bei Burgliebenau mit 14,299 ha, in 9 Parzellen,
3) die lange Wieſe von 5,064 ha. in 3 Parzellen,
4) die Schafwieſe von 1,532 ha.,
5) die Geleits-Einnehmer- Wieſe von 1,723 ha.,
6) die dürre Wieſe bei Döllnitz von 1,837 ha.

an die Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden.

Der Förſter Niemann in Burgliebenau wird auf Verlangen vor
dem Termine Pachtluſtigen die Wieſen an Ort und Stelle zur Be
ſichtigung nachweiſen.

Schkeuditz, den 20. April 1874.
Königliche Oberförſterei.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

10,017 Kubikmeter (3 Klafter) FichtenScheitholz und
3,339 Kubikmeter (1 Klafter) Eichenholz

für die unterzeichnete Behörde ſoll an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden. Dazu iſt ein Termin auf

Donnerstag den 350. April d. J., Pormittags 11 Ahr,
in unſerm Geſchäftslokale vor unſerem Wochendeputirten anberaumt, zu
welchem wir Unternehmer mit dem Bemerken einladen, daß die Be
dingungen zur Uebernahme der Lieferung im Termine werden bekannt
gemacht werden.

Merſeburg, den 21. April 1874.
Königliche General-Commiſſion.

Gabler.
Die diesjährige Grasnutzung auf den zwiſchen den Hausplänen

liegenden Wegen c. ſoll einzeln
Dienstag den 23. d. W., Vormittags 9 Ahr,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden. Die Anweiſung erfolgt an Ort
und Stelle.

Sammelplatz: bei Krebs's Reſtauration an der Halleſchen Straße.
Merſeburg, den 23. April 1874.

Das Felb-Eomite.

r 7 6Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die an den Böſchungen der Eiſenbahn ſtehenden Futterkräuter
und Graäſereien in den Feldfluren Merſeburg Ockendorf, Leung,
Röſſen, Daspig, Cröllwitz, Spergau, Wengelsdorf und Kirchfähren
dorf ſollen

Khers den 1. Mai e., früh 8 Ahr,
und in den Feldfluren Radewell, Burg, Schkopau und Merſeburg

Freitag den 8. Mai e., früh 8 Ahr,
öffentlich und meiſtbietend unter den in den Terminen bekannt zu

machenden Bedingungen verkauft werden.
Anfang am 1. Mai bei Bahnhof Merſeburg,

8. agn der Elſterbrücke bei Ammendorf.
Weißenfels den 22. April 1874.

Der Abtheilungs Baumeiſter W. Hoſtmann.
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Holz Auction.
Montag den 27. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen in hieſiger

Neumarktsmühle 50 bis 60 Haufen altes Bauholz meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung verkauft werden.

Holz- Auction.
Freitag den 1. Mai e. Vormittags 9 Ahr,

ſollen in der „Weidenau“ bei Freyburg a/U. 450 St. Eichen, Birken
und Aspen, Stellmacherholz, circa 30 Schock Tannenwellen unter
den im Termine bekannt. zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden.

Rittergut Markröhlitz, den 21. April 1874.
Die Ritterguts-Jnſpeetion.

Kaſelitz.
Der Neubau eines Stallgebäudes in der Wirthſchaft der Rüben-

bau Geſellſchaft Lützen „Teubner, Lorenz u. Co. ſoll an den Min-
deſtfordernden vergeben werden.

Anſchläge und Zeichnungen liegen für Reflectanten im Wirth-
ſchaftsgebäude aus wo auch nähere Auskunft ertheilt wird.

Lützen, den 22. April 1874.
Rübenbau- Geſellſchaft Lützen.

„Teubner, Lorenz u. Co.“

cwss) Ein Keſchäftshaus,
in beſter Lage einer gewerbreichen Provinzialſtadt mit räumlichem
Hof und Keller, worin ſeit langen Jahren ein ſolides Manufactur-
geſchäft betrieben wurde, iſt wegen Todesfall ſofort zu verkaufen.
Franco Offerten unter A. II. 107. bef. die Annoncen Expedition
von G. L. Daube S Co. in Braunſchweig, Sack 24.

Reitpferd- Verkauf.
Ein ausgezeichnetes Reitpferd, engl. Voll-

blut, Gjährig, brauner Wallach, ist sofort zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Wilhelm MHertlein,
Leipzig, Grimm. Str. 12.

Der Uhren Ausverkauf
W wird bis Ende Juni d. J. fortgeſetzt und werden Uhren-
e a Reparaturen auch nach dieſer Zeit rvovch angenommen vom

Uhrmacher Jlm,
Gotthardtsſtraße Nr. 7.

Ein Schlachteſchwein iſt zu verkaufen Kurzeſtraße Nr. 7.
Ein Schwein zum Schlachten ſteht zu verkaufen Oberalten-

burg r. I.Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf beim
Maurer K. Graneiß, Unteraltenburg Nr. 26.

14 Stück Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf in Löſſen bei

Sella nd4 Scheffel Kartoffeln ſind zu verkaufen im Waiſenhauſe.

A. Fauſt.
Eine Schlafſtelle iſt offen Hälterſtraße Nr. 23
Erne geräumige Stube mit allem Zubehör, von Johannis ab
beziehbar, iſt an einzelne ſolide Leute zu vermiethen und wird das
Nöthige hierüber mitgetheilt Brühl Nr. 18., eine Treppe hoch.
Ein Logis für ein paar einzelne Leute iſt zum I. Juli zu ver

miethen Mühlberg Nr. 10. h e eEin möblirtes Logis mit oder ohne Pferdeſtall iſt vom erſten
Juli ab zu vermiethen Halleſche Str. 2.

Anzeige. Capitalien von 500 Amal, 700, 800
u. 1000 Gmal, 1200, 1500, 1800, 2000, 3000
und 20,000 Thlr. ſind ſofort und bei größeren Sum-
men zu Ah h Zinſen auszuleihen durch den Kr. Auct.
Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Hib- Gaviarin prima neuer grauer großkörniger Waare empfehle
bei Abnahme von 1 Pfd. billigſt

Emil Wolf.
Mehrere Syrupstonnen zu Waſſerfäſſern ſich eignend, ſtehen

billig zum Verkauf bei Herm. Löhr.
Baumwachs

empfiehlt Herm. Löhr.Thüringiſche Eiſenbahn.
Jm Auftrage der Direction werden die Dividendenſcheine de

Thür. Eiſenb. Actien pro 1873 und zwar:

m

Littr. A. mit Thlr. 7.. 7. 6.,

B. 4. 14. 15.
vom 1. Mai ab koſtenfrei von mir eingelöſt.

Merſeburg, den 22. April 1874. Louis Zehender.
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Mein aſſortirtes Lager von eingemachten Früch.

ten, Gemüsen, franz. engl. Conserven, diy,
Gelées etc. bringe in empfehlende Erinnerung.

il WolfDie Glaſerei und Glasmalerei von
Wilhelm Franke in Naumburz,

Lindenſtraße und Steinweg Nr. 720.,
empfiehlt ſich zur Anfertigung monumentaler Glasmalerei, ſowie

von verziertem Tafelglas aller Art namentlich für Kirchenfenſter
und muſiviſchen Fenſtergemälden für Provanbauten, wie Flux-

und Treppenfenſter nach jeder Zeichnung und in jedem Styl mit ein
gebrannten Farben.

Zeichnungen werden auf Wunſch angefertigt. Durch ein neues
verbeſſertes Verfahren werden dieſe Arbeiten bedeutend billiger als

früher hergeſtellt. [H. 5404 d.Limburger Sahnenkäſe
in ſehr ſchöner Waare

empfing und empfiehlt Max Thiele.
Echt kaukaſiſcher

Wanzen-Tod!
Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen: die ganze Brut

wird für immer vertilgt.
Einzige Niederlage in Merſeburg bei G. Lots.

Pfandleihgeſchäſt.
Jch fordere hierdurch auf, alle fälligen Pfänder zu prolongiren

oder einzulöſen, da ich unter der Hand mit dem Verkauf der ver-

fallenen Sachen beginnen e... Max Thiele.
0prtä Börnen,
prémet färe. Pftaumen,
amerik. Apfelscohnette,
tat. Pränellen,
cand. frane. rächteempfiehlt Emil Wolff.

schen Kraftgries,
Kindernahrungsmittel ersten Ranges, halten stets
Lager in Packeten 3 u. 4. Sgr. Gustav Elbe in
Merseburg. H. V. Langenberg in Lauchstädt.
F. Wendrich in Schhkeuditz.

Türk. Pflaumen à Pfd. 5 Sgr., für 1 Thlr. 7 Pfd.,
amer. Apfelschnitzel à Pfd. 6 Sgr.,
Magdeburger SauerkKohl,
Kieler Speckbücklinge,
Schweizer Käàäse à Pfd. 10 Sgr.,
Schles. Sahnenkäse à Stück 25 3 Sgr.,
f. Limburger Käse Guſtav Elbe.empfiehlt 8Fréschen Fcaitramfe

à Fl. 10 Sgr. excl. Glas empfiehlt Guſtav Elbe.
Die Kaiserl. und Königl.

Hof-Chocoladen- Fabrik
von Gebrüder Stollwereck

in Cöln übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Merseburg Herrn Conditor C. F. Sperl.

Amerik. Schweinefett
à Pfd. 5 Sgr. empfiehlt Hermann Rabe.
Ich zeige dem verehrten Publikum Merſeburgs hiermit an, daß
ich mich hierſelbſt als Schloſſermeiſter niedergelaſſen habe und alle
ins Schloſſerhandwerk, ſowie ins Maſchinenbaufach ſchlagende Arbeit
prompteſt und billigſt beſorge. Bei Bauarbeiten leiſte ich 5 Jahre
Garantie. Meine Wohnung iſt beim Schmiedemeiſter C. König
hier, Neumarkt Nr. 11.

H. Horſtmann, Schloſſermeiſter.

Von den bekannten
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Nachdem Herr A. Seydewitz hierſelbſt die Agentur

der Comcordläe, Cölniſche Lebens- Versicherungs Helelſſchaft,
niedergelegt hat, iſt mir die Verwaltung derſelben übertragen worden und erkläre ich mich dementſprechend
zur Vermittelung von Anträgen, ſowie zu jeder bezüglichen Auskunft mit Vergnügen bereit.

Merſeburg, den 1. April 1874. Mmel o.Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß mein Lager für die Sommerſaiſon
in allen Waaren reichhaltig ſortirt iſt und kann ich in Folge günſtiger Einkäufe meinen
werthen Kunden außerordentlich billige Preiſe ſtellen.

Jch empfehle als beſonders preiswürdig:
ſchw. Kleidertaffet in griffiger guter Waare von 1 Thlr. p- Mtr. an,

n ſchw. ſeidenen Rips, vorzüglich ſchön l.ſchw. ſeidenen Jaquetſammet, br. Waare 5
Merſeburg, im April 1874. 8 chö nlicht

aus den edelſten Sorten Feigen erzeugt, in reiner unverfälſchter Qualität, auf der Wiener Welt Ausſtellung prämiirt, aus den Fabriken von
Salzburg Andrae Hotfer Freilaſſing
(Oeſterreich) und (Baiern)iſt ein äußerſt angenehmes, wohlſchmeckendes und geſundes Getränk; als Beimiſchung zum echten Caffee verſchönert er deſſen Farbe,

ſchmeckt ſehr angenehm, ohne das Aroma derſelben zu beeinträchtigen.
Lager halten in Merſeburg die Herren Berhold,n Eivbe,

Hermann Rabe,
Max Thiele,
Herm. Walbe,
Emil Wolf.WVational Dampfschiffs- r

Von Stettin nach Newyork viaNach Amerika Hull-Liverpool. Jeden Mittwoch
0 T al er mit vollſtändiger Be-

köſtigung.
D. FIess fing Be Iim, Franzöſiſche Straße 28.C. Me gung Stottim, Grüne Schanze a.

Pelzwagren
werden fortwährend angenommen zur ur und vor Motten und Feuerſchadenverſichert D. G. H. Entenplan 8.

------2—
v Tr gers hergevch R. F. Daubitz'scher

e e honi M bittaus der alleinigen Fabrik von L. WV. i g Breslau. Agen l er

e. Derſelbe iſt keine irgend einer Arzneiform gleich zu fahricirtachtende Zubereitung zu Heilzwecken, auch kein Geheimmittel,
aber für Groß und Klein das beſte, wohlſchmeckenſte diätetiſche
Genußmittel von allen die es für die Athmungswerk-
zeuge giebt. Seine Wirkungen ſind nur rein diätetiſche,
alſo: beruhigend, ſchleimlöſend, nährend, die Lungen anfeuchtend,
die Trockenhert mildernd, die Leibesöffnung mild unterſtützend,

was alles bei Hals Bruſt und Lungen-Affectionen
von höchſter Wichtigkeit iſt. Man hüte ſich vor den vielen
Nachpfuſchungen unter gleichem und ähnlichem Namen und
achte ſehr darauf, daß der L. W. Egers'ſche Fe nchelhonignur allein ewt zu haben iſt bei Max Thiele in Merſe-
burg, Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schafſtädt und

S Kathe in Mücheln.

vom Apotheker R. Daubitz in Verlin,
Neuenburger- Straße Nr. 28.

Dieſer Liqueur zum Nachtiſch nach ſchweren Speiſen
bei Blutandrang oder Störungen in den Functionen
des Unterleibes je nach Bedürfniß genoſſen, befördert
den Stoffwechſel in ausgezeichneter Weiſe, und ent-
fernt bei nachhaltiger Anwendung alle ungeſunden
Theile aus dem Blut.

zu haben bei Max Thiele am Roßmarkt.
Auch für die diesjährige Saison emphiehlt Unterzeichneter

seine aus Erfurt und Quedlinburg erhaltenen Gte-
müse-, Gras Feld und gangbarsten RIumen-daß

le sämereien, als: edle Sorten Erbsen und BRohnenbeit Drusenpiziner Druſ T und Vutterrüben- mer ik. Pferde-
nig echt Holländiſches Cappsamen etc. ete. unter Garantie bester Keimfähigh eit,

Milch- und Nutzenpulver Merseburg, Neumarkt Nr. 77.

empfiehlt Guſtav Elbe. Ferdinand Scharve.



Lüneburger Rieſen Neunaugen, Bratheringe in
Gewürzſauce, Ruſſ. Sardinen, Edinb. Scottinen,
Anchovis, Gewürzheringe, delicat mar. Heringe,
grauen großkörn. Aſtrach. Caviar, prima großkörn.
ElbCaviar, div. Marken Sardines à Vhuile, Brab.
Sardellen, »Pfeffer- und ſaure Gurken, Capern,
Perlzwiebeln, eingem. Preiſelsbeeren und Schnitt
bohnen, Emmenthaler Schweizer Käſe, engl. Cheſter
Romatur, bair. und Limburger SahnenKäſe, ff.
ProvencerOel, ſowie Magdeburger Sauerkohl em-

pfiehlt Emil Wolff.Pelzwaaren
werden gegen Mottenſchaden zur Aufbewahrung angenommen und
gegen Feuersgefahr verſichert.

F. Städter,Burgſtraße Nr. 7.

e KArſhaermeiſter.Dem, geehrten Publikum Merſeburgs und der Umgegend zeige
ich hiermit an, daß ich alle Brunnen und Röhren Arbeiten über
nehme und halte ſtets Vorrath von Holz Röhren, auch die Plumpen
ſelbſt zuarbeite und dieſelben ſtelle, wie es verlangt wird.

F. Ullrich, Brunnenbauer
in Lüßen.

Hoſfs Malzpräparake.
Neue Zuſendung von

Malz EXxtract,
Malz ZnckKer,
Malz Seife,Malz Chocolade

betr. StefeKieler Speck hbitckekimge,
eräuteh. Lacheforellen,
appel'ſche Bückkkinge

treffen Sonnabend ein beii Emil Wolff.
Gartenmöbels

in Guß und Schmiedeeiſen empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
Carl Nolle, Weißenfels.

Eiſenbahnſchienen
zu Bauzwecken empfiehlt billigſt E. F. Meiſter.

Jortſchritts MWedaille, Wiener Weltausklellung 1873.

Die vorzüglichen Chocoladen
aus der Fabrik von

Franz Stollwerck, Hoflieferant, Köln,
Sochſtraße 9.,

bewähren ihren geſicherten und in ſteter Zunahme begriffenen Weltruf
durch die Bereitung aus feiner Cacao und Zucker ohne jedwede fernere
Beimiſchung. Verkaufsſtellen in: Mirfeburg bei H. Schultze jun.;
Halle bei C. F. Bäntſch, C. Grebin Bahnhofs Reſtaur. Conditor
D. Lehmann, C. W. Mattenklodt Wwe., C. Wiebach
Weißenfels bei C. F. Zimmermann Herm. Otho.

Zohrreige frühere Drämiirungen und Kuszeichnungen.

h Vertige Sophas von 185, Thir
e on bei Otto Bernhardt, Tapezirer.

Magen Karampt,
überhaupt Magen Leiden ſelbſt veraltete ſowie auch
Flechten und andere Hautkrankheiten heile ich ſicher und
gründlich in einfacher, billiger, bereits tauſendfältig bewähr-
ter Cur. Näheres brieflich.

E. Vogel, Leipzig Reudnitz,
Kurze Str. 1 b.

x Franz. Goldſiſche x
in allen Größen und Farben ſind wieder eingetroffen

bitte wil W.Mein Lager böhmiſcher Wotttedern
und BBannen iſt friſch aſſortirt und

Der ſeit 1853 dem P. T. Publikum übergebene, im Jahre
1867 auf der Pariſer Induſtrie Ausſtellung prämiirte Mayer'ſche
weiße Bruſt Syrup, leiſtet laut Dankſagungen u. Atteſten
von Hoch u. Niedrig, Aerzten u. Laien bei allen durch
Erkältungen entſtandenen Hals u. BruſtSchmerzen, Verſchleimungen
u. dergl. die beſten Dienſte und iſt zu beziehen direct ſowohl aus den
Fabriken von G. A. W. Mayer in Breslau und Wien, wie auch
in Merseburg bei Guſtav Lots.

Vorſtehend erwähnte Dankſagungen u, Atteſte ſind in jeder
Niederlage einzuſehen.

Tapelen E Roulegux
n größter Auswahl empfiehlt

Otto VBernhardt, Tapezirer,
Preußerſtraße 14

Friſchen Maitrank
empfiehlh t Munſß Wolf.Spindlers Farbe Annahme

W kese
Flaſchenbier- Verkauf.

Berliner Porter 8 Fl. 1 Thlr.,
6do. Ale. 1Deutſches Kaiſerbier 18 1

Culmbacher 13 14Hofer 16 1Coburger 13 1Berliner Weißbier 10
Weizenlagerbier 20 1Weizen Schwarzbier. 20
J Hoffſches Malz-Extract-Bier 5 1Excluſive Glas, welches zum berechneten Preiſe in guter Be

ſchaffenheit franco wieder retour nehme.
F. Sack grüne Tanne.

Condensirte Reis-, Graupen-, Gries-
Mehl- und Erbsen-Suppen von R. Scheller
in Hildburghauſen, cond. Schweizer Milch
und Liebig'ſchen Fleisch Extract empfiehlt

Emil Wolf.
en

s echte Hlöckner ſche 3Zug- und
Heilpflaſter“)

(kein Geheimmittel), mit Stempel M. Ringelhardt
Z auf der Schachtel, iſt von den höchſten Medicinalbehörden geprüft

und empfohlen gegen Gicht, Reißen, Flechten, Drüſen, Hühner-
augen, Froſtbeulen, alle offene, aufzugehende, zertheilende,
erfrorene, verbrannte Leiden, Wundliegen, Entzündungen,
Geſchwulſten u. ſ. w. und hat ſich bei all dieſen Krankheiten
durch ſeine ſchnelle untrügliche Heilkraft auf das Glänzendſte
bewährt.

Zu beziehen à Schachtel 21 Sgr. aus den Apothekin Merſeburg, Roßla, Löwenapotheke in Halle o en

in Gohlis bei Leipzig.
e

Gaſthof zur alten Poſt.
eute Sonnabend

Salzknochen,

X

Trautſch.
(Hierzu eine Beilage.)
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Holzverkauf.
50 Schock Bohnenſtangen à Sch. 12 Sgr., 30 bis 40 Meter

Ellern Knüppel à M. 2 Thlr. 5 Sgr., Rüſternſcheite à Meter 3
Thlr. und circa 20 Meter kleingemachte rüſterne Klötze, für Herr-
ſchaften, Fleiſcher und Gaſtwirthe paſſend, hat zu verkaufen

Henckel, große Sixtiſtraße Nr. 3.
Das Holz lagert bei Herrn Heuſchkel.

Eine Nähmaſchine, noch neu und gut, iſt billig zu verkaufen
Dom 18. parterre links.
Meine reiche Auswahl von Blumen Gemüse
Gras und Veldsämereien, beſonders Neuheiten dieſer
Arten, empfiehlt billigſt Julins Thomas, Neumarkt.

Männer-Turn-Verein.
Sonntag den 26. d. M. Nachmittags 3 Uhr Singeſtunde.

Pünktliches Erſcheinen iſt dringend nothwendig
Der Vorſtand.

d
Sonntag den 26. April Concert und Wänzchen ge-

geben vom Stadtmuſikcorps.

Anfang 7 Uhr. Krumbholz. Brandin.
Zu den am Sonntag den 26. d. M. Abends 7 Uhr in Daspig

ſtattfindenden Concert und Sſngeball, ausgeführt von der
Capelle aus Spergau, ladet freundlichſt ein

Gaſtwirth Schröder.

Hoſp ital-Garten.
Sonnabend den 25. d. SalzkKnochen mit Sauerkraut.

Rnapendorf.
zur Tanz usüäls Sonntag den 26. April ladet freundlichſt

ein Hermann Hoffmann.eersmnee.
Sonntag den 26. d. M. von Abends 7 Uhr ab ladet zum

Tänzchen freundlichſt ein D. Vrocke.

Acr.Sonntag, als den 26. d. M., Abends 8 Uhr, ladet zur Tanz-

muſik freundlichſt ein Wehlan.
n Feldſchlößchen.Be

Sonntag den 26. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab
Tanzmusük bei gut beſetztem Orcheſter, dazu ladet

n freundlichſt ein E. Junghanns.
B. Zur guten Ouelle.

Sonnabend Abends von 7 Uhr an Salzknochen.
Franz Beyer.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 25. d. M. Abends 6 Uhr Salzknochen mit

WMeerrettig, ſowie Sonntag den 26. d. M. von Nachmittags 3 Uhr
ab Stollenauskegeln nebſt einem ff. Töpfchen Bock und Lagerbier,

hierzu ladet freundlichſt ein F. Krebs.
Gottſchalks Reſtauration.

Sonnabend den 25. April von Abends 7 Uhr ab Salzknochen
mit Sauerkohl; hierzu ladet freundlichſt ein d.

z reSonntag den 26. und Mittwoch (Bußtag) jeden Tag früh 5
Uhr Abfahrt nach Leipzig, von Leipzig Abends 11 Uhr.

E. Krauſe, Gaſthof zur alten Poſt.
Ein Dienſtmädchen 16—— 18 Jahre alt, wird nach auswärts

geſucht; näheres Wagnerſtraſße Nr. 2., 2 Treppen.
Hat nun das Fräulein L. W. ihren Zweck erreicht

Das unbefugte Betreten meines Grundſtücks außerhalb der in
demſelben befindlichen Wege iſt verboten. Jede Uebertretung werde
ich auf Grund des Strafgeſetzbuchs S. 347. Nr. 10 e. der Feldpoli-
zeiordnung vom 1. November 1847 polizeilich zur Beſtrafung bringen
laſſen. Der Handarbeiter Holbe iſt von mir ermächtigt, im Ueber-
tretungsfalle Pfändungen vornehmen zu können.

wer Der Veſitzer des Bürgergartens.
ne e

t

Beilage zum 33. Stück des Merſeburger Kreisblatls 1871.

ſtatt.

Der Bazar
findet den 2. und 3. Mai im Schloßgartenſalon ſtatt, welcher
an beiden Tagen um 4 Uhr geöffnet wird. Der erſte Tag iſt zur
Beſichtigung, der zweite zum Verkauf der geſchenkten, Gegenſtände
beſtimmt. Das Entrée beträgt an beiden Tagen 21 Sgr.

Backwaaren bitten wir an den Vormittagen des 2. und 3.
Mai direct nach dem Schloßgartenſalon zu ſchicken. An Gaben ſind
bei mir eingegangen von: Fr. Lehrer Ratſch 2 Blumengläſer, 1
Papeterie, 1 Notizbuch, 1 Stickerei Vorzeichnung; Fr. Forſtmeiſter
und Frl. Lichtenfels 1 Kinderkleid, 1 dergl. Schürze; Frl. Hüt 2
geſtickte Decken 1 Kinderlätzchen, gehäkelte Spitzen Fr. Oekonom

Böhme 2 Mandel Eier; Fr. Geheimräthin Sunkel „Münchhauſen
von Zimmermann“, 1 Scheere, 1 Theeſieb, 2 Löffel, 1 P. Strümpfe;
Fr. Canzlei-R. Böttcher 2 Puppen, 1 P. Morgenſchuhe Fr. Kundius
2 Schlummerrollen Fr. Paſtor Ziegler 2 P. Taſſen Fr. Oberreg.
R. v. Korff 5 Thlr., 1 Papeterie, Fr. Oberreg. R. Solger 1 Arbeits
täſchchen Fr. Geh. R. Crüger 1 Arbeitskorb, 1 Briefhalter, 1
BaumwollenEtui, 1 Schreibmappe; Frl. Schartow 2 Dtzd. Apfel
ſinen Frl. Grünewald 2 Kinderſchürzen, 2 Lätzchen; Fr. Paſtor
Dreiſing 2 Pfd. Chocolade, 2 Knäule Garn, 1 Kindertaſche; Fr.
Ger. R. Knauth 1 Kinderſchürze, 2 P. Taſſen, 3 Stück Mandelſeife,
1 Shäwlchen; Fr. und Frl. Esbach 2 Latzſchürzen, 2 Kinderſchürzen;
worüber dankbar quittirt im Nämen des Frauenvereins

Merſeburg, den 23. April 1874. Th. Reidenitz.
Heute Morgen verſchied nach kurzen, aber ſchweren Leiden unſer

guter Gatte, Vater und Schwiegervater, der Korbmachermeiſter
Hellwig. Dieſes ſtatt beſonderer Meldung allen Freunden und
Bekannten. Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittags 3 Uhr

Die trauernden Hinterbliebenen.
den 23. April 1874.
Wegen des auf nächſten Mittwoch

e fuallenden Bußtages werden die für
s nächſte Stück beſtimmten Annoncen bis

Merſeburg,

e

es

Montag den 27. April Abends 7 Uhr in der Altenburger
Schule Vormundſchaftstermin für die in der Altenburg wohnenden
Vormünder, wobei die ausgefüllten Erziehungsberichte zu über
geben ſind.

Am Sonntage Jubilate (26. Aprih) predigen
Domkirche: 9 Uhr Dom-Gem, Herr Diac. Jahr.

2 Uhr Dom und StadtGem. Herr Conſiſt. Rath Leuſchner
10 Uhr Stadt Gem. im Saale der 2. Bürgerſchule. Herr

Paſtor Heineken.
Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl für die Stadt Gemeinde in der Dom-

kirche. Herr Diac. Frobenius. Anmeldung.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Land wirithen von grossem Wert.
(Dreſch Waſchinen). Eine der wichtigſten Erfindungen für

Landwirthe iſt eine neue Dreſch Maſchine, welche durch 2 Leute be
trieben in einer Stunde ſoviel dreſchen ſoll, als 3 Dreſcher in einem
ganzen Tag. Alle Getreidegattungen ſoll ſie gleich gut ausdreſchen,
daß nicht ein Körnchen im Stroh bleibt, aber auch keins beſchädigt
wird. Der Anſchaffungspreis ſei nur: Thlr. 60 66, franco
jeder Bahnſtation.

Jn den meiſten Provinzen Deutſchlands ſollen dieſe Maſchinen
zu Tauſenden verbreitet ſein, aber auch in hieſiger Gegend ſollen
ſchon mehrere ſein. Die Firma Ph. Mayfarth Co. in Frankfurt
a. M. wird als beſte Bezugsquelle geſchildert. Beſtellungen können
daſelbſt brieflich gemacht werden.

Prinzeſſin Wennow.Novelle von H. Engelcke.
(Fortſetzung.)

Herzog Bodo war mit ſeiner Leuchte an die kleine Ausfallpforte
gelangt. Sein Herz pochte ihm gewaltig an die Rippen, toller als
in der heißeſten Schlacht. Wen ſollte er vor ſich ſehen Da drang
ein leiſes Klopfen an ſein Ohr und Herzog Bodo ſchob den ſchweren
Riegel zurück. Eine vermummte große Geſtalt zeigte ſich an der
offnen Pforte. Der Herzog trat einen Schritt zurück und ließ die
Geſtalt ein.

„Jhr ſeid ſicher in meinem Hauſe ſo begann der Herzog,
„folgt mir nach der Burg, wer Jhr auch ſeid, jeden Augenblick
könnt Jhr die Schwelle meines Hauſes wieder verlaſſen.“

Die Geſtalt machte ein Zeichen der Einwilligung.
Der Hexzog ſchritt jetzt voran, ſeinem Gaſte in dem dunkeln

Keller leuchtend. Bald waren beide oben im Saale der Burg. Hier
ſtand die Herzogin mit ihrer Tochter und ihren Söhnen.



„Legt Eure Kutte ab, Herr, und ſagt Euer Begehr!““
Da ſchrie Prinzeſſin Wennow furchtbar auf, da ſtreckte die Her

zogin abwehrend die Hände aus, da trat Herzog Bodo ſelbſt tief
erſchrocken einen Schritt zurück, während ſeine Söhne unſchlüſſig

nach dem Schwerte griffen.
„Habt mich wohl nicht hier erwartet Herr Herzog ſo lachte

höhniſch der Rathsſchreiber, „habt wohl gedacht, ſchöne Jungfrau,
daß ein Anderer den Pfeil über die Mauer Eurer Burg geſchoſſen,

eh „Jch geſtehe es entgegnete der Herzog kurz und ernſt, „Euch

hätte ich am wenigſten in dem Freunde vermuthet, der ſich mir ſo
ſonderbar angekündigt. Aber ſeid willkommen und thut mir Be-
ſcheid, die Nacht iſt kühl und der Nebel zieht von der See.“

„Jch danke Euch, Herr Herzog, aber noch bin ich Euer Feind
und Euer gefährlicher Feind, wie ihr dies ja wohl wißt. Wenn
ich Euer Freund ſein werde, dann thue ich Euch Beſcheid, eher
nicht.“

„So ſprecht, Herr drängte der Herzog faſt ungeduldig.
„Führt mich in Euer Gemach, was wir zu reden haben in

dieſer Nacht, paßt vorläufig nur für uns zwei.“
Die herzogliche Familie verließ jetzt den Saal und beide Männer

aren allein,n „Jhr wißt es, Herr Herzog ſo begann jetzt der Rathsſchreiber,

„daß Jhr von unſern Mannen rings eingeſchloſſen ſeid, Jhr wißt
es, daß Eure Stadt und Eure Burg ſich auf die Dauer nicht halten
kann, da die Uebermacht auf unſerer Seite iſt. Jhr wißt ferner,
daß die Hungersnoth in Eurer Stadt auf bedenkliche Weiſe beginnt
und daß die armen Bewohner Eurer Stadt ſich bereits Brod aus
Erde backen, die ſie Nachts vom Südberge ſich holen. Was Jhr
aber noch nicht wißt, das iſt, daß der Transport Vieh und Korn,
den der Markgraf von Schwedt Euch ſendet und den Jhr morgen
Nacht während eines Ausfalles in die Stadt zu bringen hofftet, auf
gefangen iſt. Jhr wißt weiter nicht, daß ich heute Mittag mit 500
neuen Reiſigen zu Schiffe gekommen bin und daß es nur eines
Winkes von mir bedarf und Eure Stadt ſteht in Flammen.“

Der Herzog war bedenklich geworden. Der Verluſt des Vieh
transportes war ihm noch unbekannt. Es war Alles ſo projeetirt
geweſen wie der Rathéſchreiber wußte und ſagte. Der Herzog ſuchte
vergeblich ſich zu faſſen. Nur noch wenige Tage konnte der Mund-
vorrath reichen dann war Alles aufgezehrt und er mußte entweder
um jeden Preis capituliren oder ſich mit den Seinigen unter den
Trümmern des Schloſſes begraben.

Der ſchlaue Rathsſchreiber ſah recht gut, welchen Eindruck
ſeine Rede gemacht hatte. Langſam fuhr er fort: „Und Jhr wißt
endlich noch nicht, daß wir uns eines mächtigen Bundesgenoſſen
verſichert. Wir brauchen ihn eigentlich nicht, aber er hat uns ſich
ſelbſt angeboten und einen Geſandten geſchickt.“

„Wer iſt denn das wieder ſprach mühſam der Herzog.
„Euer Nachbar zur See, der Herzog zu Bornholm! Er hat

die alte Feindſchaft nicht vergeſſen
Der Herzog wankte einen Schritt zurück: „Unmöglich, unmög-

lich, es iſt Friede zwiſchen ſeinem Hauſe und dem Meinigen ſeit
länger als zwei Menſchenaltern.“ 7

„Das iſt wahr, aber Jhr habt die Jnſel Moen vergeſſen, die
Jnſel Moen lachte der Rathsſchreiber.

Dem Herzog wurde es klar. Er wußte, wie ſehr die Jnſel
dem Herzoge von Bornholm, deſſen Ahnen von dort ſtammten, am
Herzen lag. Ein tiefer Seufzer entrang ſich ſeiner Bruſt.

„Habt Ihr mir weiter Nichts zu ſagen, Herr,“ ſo begann der
Fürſt kleinlaut, „Jhr habt als Freund Euch angekündigt, und jetzt
drückt Jhr mich nieder

„Es giebt nur eine Perſon und nur ein Mittel Euch zu
retten.“

Wer iſt die Perſon
v 4Jch!nd das Mittel e„Gebt mir Eure Tochter Wennow zum Weibe und Jhr bleibt

Herzog zu Cammin!“
Der Herzog dachte, daß ihn der Schlag rühre. Seine Lippen

verzogen ſich convulſiviſch, ſeine Augenbrauen zuckten und ſeine Hände
ruben ſich krampfhaft in das Wamms. Wenn die Geſetze der Gaſt
reundſchaft nicht geweſen wären, ſo hätte der Rathsſchreiber wahr

ſcheinlich im nächſten Augenblicke ſeine trocknen Knochen in den Win-
keln des Saales zuſammenſuchen können.

Der Rathsſchreiber ſah dies Alles und fuhr fort:
„Hört mich an! Haltet mich nicht für ſo ganz unebenbürtig,

wie Jhr wohl denken mögt. Jch bin als Rathöſchreiber der erſte
Mann vom Rathe zu Vineta. Ich bin der Reichſte in der ganzen
Stadt und die Herren vom Rathe ſowohl als die Bürger ſind mir
Alle verpflichtet. Wenn Jhr mir Eure Tochter zum Weibe gebt, ſo
koſtet es mich faſt nur ein einziges Wort und ich ſchwinge mich zum
Herrſcher von Vineta empor. Der Adelsgeſchlechter entſtehen ja jetzt
ſo viele und der deutſche König iſt um ein Stück gutes Gold nicht

abgeneigt, Lehnsmannen. zu ſchaffen. Bedenkt Euch, Herr Herzog,
entweder Euer Schwiegerſohn oder Euer Feind auf Leben und Tod

„Jch wähle das Letztere erwiderte der Herzog mit zitternder
Stimme. „Hört Eins!“ fuhr er leiſe fort: „dem Geringſten meiner
Knechte gäbe ich lieber meine einzige Tochter zur Frau, als Euch,
denn im Herzen des Knechtes lebt doch noch Ehrlichkeit und Treue.
Wie ſteht es denn aber um Euch? Jhr ſagt, Jhr ſeid der reichſte
Mann in ganz Vineta. Jch weiß, daß das wahr iſt, aber ich weiß
auch, daß Jhr Euren Reichthum zuſammengeſcharrt habt durch elenden
Betrug. Jhr habt Euch tauſendfältig beſtechen laſſen, Jhr habt
das Recht gebeugt des Mammons wegen, Jhr habt Wittwen ge
drückt, Waiſen um ihr Gut betrogen und das Leben des Rathsherrn
zur Hohen laſtet als Blutſchuld auf Eurer Seele. Jch will Euch
Etwas ſagen, hier ganz allein unter vier Augen. Als Jhr mit
dem Rathsherrn zur Hohen und dem Grafen zu Strelitz mir den
Abſagebrief. von hoher See geſendet hattet, da ſah der Schiffer, dem
Jhr den Brief mitgabt und der noch am Steuerbord Eures goldnen
Schiffes angelegt lag, wie Jhr auf dem Decke einen Pokal empor
hobt und mit Euren beiden Genoſſen trinken wolltet auf Curen Hafen
von Cammin. Und Jhr drücktet etwas, ähnlich einer Perle, ent
zwei und warft es in den Wein. Und der Rathsherr zur Hohen
that einen Zug der Graf Strelitz aus Ekel vor Euch koſtete nur den
Wein und als Jhr nun trinken wolltet, da entglitt ſcheinbar aus
Verſehen der Pokal Euren Fingern und das Gift lag auf dem Deck
des Schiffes. Und nun denkt Jhr, Jhr elender Betrüger und Gift-
miſcher, daß ich Euch mein einziges Kind zum ehelichen Weibe geben
ſoll, und nun glaubt Jhr, daß ich meine Väter im Sarge ſchanden
ſoll durch einen Eidam von Eurer Sorte? Es iſt genug z das Recht
der Gaſtfreundſchaft ſchützt Euch noch fünf Minuten, nicht länger,
kommt

Der Herzog ergriff die Leuchte.
„Jſt das Euer letztes Wort
„Es iſt's.“
„Nun gut, Herr Herzog, ich gebe Euch zwanzig Stunden Be

denkzeit, das iſt gewiß viel. Und wenn morgen Abend die Sonne
in das Meer taucht, dann werde ich nach Eurem Thurme ſchauen.
Weht dann eine blaue Fahne durch die Luft, ſo halte ich meinen
Einzug bei Euch als Euer Eidam, wo nicht, ſo iſt am nächſten
Morgen Cammin ein Aſchenhaufen, lebt wohl Fortſetzung folgt.)

Der Reichstag hat im Laufe dieſer Woche zunächſt. das Reichs
Militairgeſetz in der zweiten und dritten Leſung in weſentlicher Ueber
einſtimmung mit den Beſchlüſſen der Commiſſion erledigt. In einigen
Punkten jedoch ging das Haus auf die Vorſchläge der Regierung zuruck.

Der Reichstag hat ferner den Geſetzentwurf in Betreff der Aus
gaben von Reichskaſſenſcheinen in zweiter Leſung genehmigt,
nach welchem alle bisherigen Kaſſenſcheine der einzelnen Staaten im
künftigen Jahre eingezogen werden und ſtatt derſelben zunächſt für 59
Millionen Thaler Reichskaſſenſcheine, und zwar in Stücken von 5 Mark
(1 Thlr. 20 Sgr.) ab ausgegeben werden ſollen. Der Betrag von
59 Millionen ſoll allmälig auf 40 Millionen vermindert werden.
Die auszugebenden Reichskaſſenſcheine werden auf die einzelnen Staaten
nach der Bevölkerungszahl vertheilt.

Am Dienstag (21.) hat der Reichstag endlich den Geſetzentwurf
wegen Verhinderung der unbefugten Ausübu ng von Kir-
chenämtern in erſter Leſung berathen. Die Redner der Parteien
der Mehrheit erklärten ſich mit den Abſichten des Entwurfs weſentlich
einverſtanden derſelbe wird (vermuthlich unter Zugrundelegung der
Anträge einer freien Commiſſion) demnächſt im Hauſe ſelbſt weiter
berathen werden.

In den nächſten Tagen werden die Geſetzentwürfe über das Reichs
papiergeld und über die Preſſe zur dritten Leſung gelangen.
Auch in Bezug auf das Preßgeſetz wird die Hoffnung aufrecht erhalten,
daß die Vereinbarung, welche bisher weiter gediehen iſt, als bei irgend
einem früheren Verſuche, auch an denjenigen noch übrig bleibenden
Punkten nicht ſcheitern werde, auf welche die Bundesregierungen mit
Rückſicht auf ihre Pflichten für das Staatswohl einen entſcheidenden
Werth legen zu müſſen glauben.

Der Schluß der Reichstagsſeſſion wird vorausſichtlich etwa um
die Mitte der nächſten Woche eintreten.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus, deſſen Commiſſio-
nen in der vorigen Woche bereits eine lebhaftere Thätigkeit entwickelt
haben wird in der nächſten Woche ſeine Arbeiten im Plenum wieder
aufnehmen.

Unſer Kaiſer erfreut ſich jetzt einer ſtetig fortſchreitenden
Stärkung ſeines Geſammtbefindens und konnte am letzten Sonntage
bereits wieder nach alter Gewohnheit dem Gottesdienſte im Dome bei
wohnen. Der Monarch wird jedenfalls bis gegen Mitte Mai in
Berlin und Babelsberg verweilen.

Das Befinden des Reichskanzlers Fürſten Bis-
marck hat im Laufe der letzten Woche eine ſichtlich fortſchreitende
Beſſerung erfahren eine Betheiligung des Fürſten an den laufenden
Geſchäften iſt jedoch auch jetzt noch ausgeſchloſſen. (Prov. Correſp) 4

Kedaction, Drug und Verlag von L. Jurt.
a a
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